
Leiden und Sterben
Passionsandachten zur Mittagszeit in der Weißfrauen Diakoniekirche

Gramvoll beugen sie sich zum Gekreuzigten, die eine berührt liebevoll seine Hand,
der andere bettet sorgsam seine Füße, ein weiterer hält seinen Leib. „Die
Grablegung“ von Martin Schongauer geht ins Herz, einfühlsam fast zärtlich wird
Christus ins Grab gebettet. Den Kupferstich aus dem 15. Jahrhundert wählte
Thomas Kober, Kurator der Weißfrauen Diakoniekirche, zur Bebilderung seiner
diesjährigen Einladung zu drei Mittagsgebeten während der Passionszeit zum
Thema Leiden und Sterben. „Wir alle sind mit diesem Thema im Leben konfrontiert,
es gehört zu unserer Existenz. Aber nicht nur individuell, sondern gerade jetzt, wo
ein grausamer Krieg in Europa tobt, müssen wir uns mit dem Leiden und Sterben
auseinandersetzen. In den Andachten besteht die Möglichkeit, darüber
nachzudenken und den Moment zur inneren Einkehr zu nutzen“, sagt der Kurator.

Den Auftakt der drei Mittagsgebete macht am Mittwoch, 30. März 2022, Pfarrer
Gunter Volz, Pfarrer für Gesellschaftliche Verantwortung der Evangelischen Kirche in
Frankfurt und Offenbach. Die Andachten beginnen jeweils um 12 Uhr in der
Weißfrauen Diakoniekirche des Diakonischen Werkes für Frankfurt und Offenbach
an der Gutleutstraße/Ecke Weserstraße. Sie enden jeweils um 12.30 Uhr. Manfred
Scheyko spielt die Orgel und im Anschluss gibt es Tee an der SamoWar-Bar
verbunden mit der Gelegenheit, gemeinsam das Gehörte zu reflektieren oder still
nachklingen zu lassen.
Am Mittwoch, 6. April, 12 Uhr spricht Diakon Werner Fuchs und am Mittwoch, 13.
April, 12 Uhr beschließt Professor Wolfgang Nethöfel die Reihe der Andachten
während der Passionszeit.
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